Georgsheiler Hürdensprinterinnen in Hannover nicht zu stoppen

Leichtathletik: Bamezon und Hiller holen Meistertitel

Das war eng: Mit der letzten Möglichkeit sicherte sich die Georgsheiler Leichtathletin Josephine Bamezon bei den Landestitelkämpfen in Hannover für die Altersklassen U20 und U16 die Fahrkarte zu den Deutschen Jugendhallenmeisterschaften in Neubrandenburg. Gleich in zwei Disziplinen unterbot die schnellkräftige Athletin, die sogar noch der Klasse U18 angehört die geforderten Qualifikationsnormen. Am ersten Tag stellte sie bereits im 60-m-Vorlauf in 7,96 sec eine neue persönliche Bestleistung auf, die sie kurze Zeit später im Zwischenlauf mit 7,93 sec nochmals toppte und dabei um zwei Hundertstel unter der geforderten Mindestleistung blieb. Stark hier auch die beiden anderen Georgsheiler U20-Sprinterinnen: Anneke Rosendahl erzielte "Hausrekord" mit 8,15 sec und Hürdenspezialistin Anna Bolk überzeugte in 8,22 sec. Beide Zeiten reichten allerdings nicht für's Finale, auf das auch Bamezon verzichtete, um sich für die Hürdensprints am nächsten Tag zu schonen.

Eine richtige Entscheidung, denn mit Rosendahl, Bolk und Bamezon erkämpften sich gleich drei Georgsheilerinnen einen Platz im Endlauf über 60-m-Hürden. Und Bolk und Bamezon lieferten sich ein Kopf an Kopf-Rennen bis ins Ziel: Hier wies die Elektronik Bamezon in 9,09 sec als neue Titelträgerin aus, knapp gefolgt von ihrer Vereinskameradin, die sich in 9,12 sec aber über eine enorme Verbesserung ihrer bisherigen Zeiten freuen konnte.Bolk bringt die für Neubrandenburg geforderte Norm bereits aus der Freiluftsaison mit, Bamezon erfüllte sie in diesem Finale. Wiedereinsteigerin Anneke Rosendahl konnte da noch nicht ganz mithalten, belegte aber in 9,79 sec einen guten 5. Rang. 

Keine zehn Minuten später stand das Hürdenfinale der W15 auf dem Programm und auch hier hatten sich aus vier Vorläufen mit Marina Picksak (neue Bestzeit mit 9,78 sec), Jennifer Lieder und Maja Hiller gleich drei Südbrookmerländer Sprinterinnen durchgesetzt. Leider musste Picksak wegen einer Verletzung auf den Endlauf verzichten, aber Hiller und Lieder rannten vorne um den Titel mit. Und es wurde ein Herzschlagfinale: Gleich drei Hürdensprinterinnen wurden in 9,44 sec gestoppt und so mussten die Tausendstel entscheiden. Und hier hatte Hiller das glückliche Ende für sich und wurde zur Siegerin ausgerufen, zeitgleich mit Paulina Rohr (LG Nordheide) und Sarah Dobelmann (LG Papenburg/Aschendorf). Stark auch Jennifer Lieder als Vierte in 9,60 sec, ihrer bisher zweitbesten Leistung überhaupt.

Der Umgang mit dem schwereren Wurfgerät der Klasse U20 bereitete Kugelstoßer Ole Bergmann, der noch zu den U-18-Athleten zählt, keine größeren Schwierigkeiten. Nach einem ungültigen Versuch wuchtete er die Kugel im zweiten Durchgang auf ordentliche 12,82 m, womit er sich als jüngster Athlet in dieser Konkurrenz auf den 3. Platz schob. In den restlichen Versuchen vermochte er sich allerdings nicht weiter zu steigern, wurde aber von den nachfolgenden Teilnehmern auch nicht übertroffen und so blieb es am Ende beim Bronzerang für den Georgsheiler hinter Janosch Bieck (TSV Bremervörde, 15,89 m) und Malte Eilers (TV Norden 14,49).

Vordere Platzierungen und ansprechende Leistungen gab es für die Südbrookmerländer aber noch in anderen Disziplinen. So zeigten Pia Werner und Jana van Hove, beide noch U18 auch in der älteren Klasse die gewohnt soliden Leistungen im Hochsprung. Beide überquerten 1,58 m und landeten damit höhengleich auf den Plätzen 5 und 6, wobei Werner nur hauchdünn an der nächsten Höhe (1,61 m) scheiterte.

Auf der für größere Athleten ungünstigen Innenbahn zeigte Freya Ihnen, dass aus ihr einmal eine Langsprinterin von Format werden kann. Mit 27,70 verpasste sie zwar den Endlauf in der U20, gehört aber als noch 15-jährige zu den Hoffnungsträgern für die Zukunft.

Bei den W15 Athleten schafften es gleich drei Georgsheiler ins Finale. Mit 10,69 m verfehlte Marie Lengert als Vierte nur knapp eine neue persönliche Bestweite. Diese gelang Marina Picksak, mit 10,47 m (Rang 5) ebenso wie Maja Hiller, die mit 9,95 m Achte wurde. Dieselbe Platzierung erreichte Jana Wübbena im Hochsprung. Nach gerade auskurierter Grippe war diesmal für sie nach gültigen 1,42 m Schluss.

